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Ich habe erfaren schn'ffclich vnd mündlich / 
lichtn Herrn vnd 6mder / wie das <B>ot der ratter 
vnsers Herrn vnd Heilands Ihcstz <t§iifii/aucf} 
bey euch fe^tse wunder angefangen zrnd tttvtycr* 
yen mit fernem gnadenreichen liecht der war* 
tze^t tze^msucbt/dazu euch |>hoch gesegnet hat/ 
das ^ hzsvon Heryen frolicb avff nemet / als e?ss 
warhaffeigs gottis wo:t/wiees denn mseb war* 
lidr> ist wilebs dock Sey vns das mehrer te^I wid* 
verhören noeb leiden will / sondern ^ hc reicher 
vnd grosser gnade vns gott hie an5eut/^he vnftil 
lttger die Lürst5/Z^ifchoff/rnd alle breite fcbßpc 
des 25ehemoth sieb da Widder streubcn/lestern / 
verdarnnen vnd verfolgen/fo lange $if sie viel ge 
fangen vnd iyt neulicki zween verbzandt / do mit 
Ctznsto newe merterer zu vnsernzeittengen Hornel 
gefand/haben das ich ciicb mit fteudenmag selig 
sprechen/die ^ h: am end der weit /gleieb wie die 
Heyden Act.14.das heilsame wort mit aller Infi M K* 
empfahet/wtlebe vnjfer Juden ynn dieser Jerusa 
lem/ia Vabilonien ntebt alleyne verachten / fon* 
dem auch niemant gönnen ;u Hären/Der )orn got 
eis ist vberfie dornen spu'cbt S. Paulus 5is zum 
ende/ Abervber eiieb regirt die gnade. 
Derhalben/me^neliebste/fe^tdanckbargOttli 
cber gnaden/vnd erkennet dieze^t ewer he^mfit^ 
cßung/das ihk die gnade gottl> nicht vergeblich 
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einpsahet.TOrtfo avffs trfE sehet dzausf das tttcbt 
Galater ans euch werden/die fo HerlicH anhwbcn 
vnd sosVjne're^nc/lautter Christen wo*den/abe* 
bald von den rerfwrern awff die Irrige (fraß de» 
wercf angewendet rttd vmb gefcert worden. Es 
werden vngezwe^ffelt auch vnter euch wolffeko^ 
tuen '*iwor/wo die glitten htrtten/fo euch ilzt go» 
Kwgcsand Hat/weg dornen / vnd werden den re/ 
chten weg leffern/rnd euch wtddemmb ymt i£x$y 
pten füren/ das ^Hrintt falschem gottis dienst^ 
demtewffel an gottis ffat dienet/datton euch iy« 
Chn'stus durch fr?n h^mlisch liecht erloßetr Hata 
vnd tegltch erlopct/das ^h:zu seinem ettentnis 
fcomet vnd sicher sey t/das er allein ist vnfer Herr/ 
p!ie|fer/ lerer btfehoff/vatter/He^land / helffer/ 
trojf vnd freistand ewiglich ytttt allen funden/ tod 
nott/vnd wasvns fehlet/es sey $eyttlicfy odder 
ewiglich* 
Den also Ha5e <yhr gehoztvnd gelernt/da s/w er 
da gleubt/das Jhefus Chn'stus durch seyn blut/ 
on vnferverdienff/nach Gottis vatters willen 
vnd barmheryigte^t/vnjer Heiland vnd bißeboff 
vnfer feelcn wozden ist/das der selb glauste on alle 
werd* gewißlieb / vns Chttstum also r?get vitt> 
gi6t/wie er gleu5t/denn Ch:istus blut ist freilich 
nicht darumb meyn odder de^n/das wir fasten od 
der lesen sondern das wirs also glawflen wie pau 
lus spricht Xo^.tÜir achte das der mensch durch 
den glawbcn fechtfertig werde / on des geseys 
werf* Diser glaub macht vns eyn ftolich stidF 
* 
lieh keryzu gott vnd muß yfyt Heb $ercynntn/rvtyV 
es si!)et/das es gHttis rville fry vnd gnedige ney* 
gong j e'sner gürte zu rns/das Christus mit vns |o 
handelt/Das heisst den durch Chn'stumzvmvao 
ter tomen vnd zum vatter geyogen werden/vnd 
frt'd mit gott babett/flcber ritd frolich des todt» 
vnd alles vnfa's gewartten./Wo ms differ gla«S 
hiebt ist/do ist ßlindtze^t/te^n Chnsten/ noch yv* 
gent e^n föncttin göttlichs wercFs odder gefallen» 
Ans dt)cm yfyi xveyttcx gelernt Habt/das alle le 
re/fo vns bißher sind furgetragen / durch werc? 
fr um vnd selig; u rverdcn/sund ablegen vnd Suf> 
jen/als da sind/die gejayen fast en/beten/rvallen 
messen/vigilien/stiffcen/ monchere'f / nonnere^/ 
pfaffere^/das solch s alles teuffels lere/ lestervng 
gottis sind / daromb / das sie vermessen das an 
vns zu thun/das allein das blut- Chnsti durch den 
glauben thun <ol/geben do mit den menseben leren 
vndwercfö/ das doch allein gottis wo:evnd tvez 
cPen eyget.. Aber diß liecbt des glawbens fit?et 
tlerlich/das folchs e'stel dicke grewliche finster* 
nis sind/vnd bleibt an gottis gnaden ^ nn Chnsto 
vnd lest scytte Verdienste für gott faren/das ist der 
zvegzmn Hornel vnd dashevsststvck Chttstlichs le 
benst 
Darnach §a$tyb: geh ort/das ein solch menfch 
h^nfilkt nichts ^ u!d:g ist/denn fernen nehisten 
lieben/wiePaulus sagtR.o.'Z.vnd Chzisius Joh. 
l6.Das ist mein gepott >das ^ h: euch vnternandea 
liebt/denn wo C hnstus iunger sind / die dutflfen* 
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für sich/vnd für >ch:e fimfc/ vitb zitier scli$*c*t 
nichte thun/sondern das hat Chnstus blut j'cboti 
gethan tmd alles aitßgertcht/vitfc sie geliebt/das 
sie sich selb nickt me£>i durffctt licdcn odder suchen 
odderwas gutts wund schen/sondem was sie des* 
selben far sich t hun vnd sirchen wollten/sollen sie 
tiizff ^Hjcn nehisten wenden / vnd solche gutte 
werck /der sie nicht durffen / eym andern thun / 
gleich wie CHn'stus vnsthan hat / der auch seyn 
blut nicht für sieh selb^sondernfurvns geben vnd 
vergossen Hat. Vnd das ist auch das sieben da 
Bey man rechte Christen erkennet / wie Christus 
spricht/daranwire man erkennen/das yh: meyne 
iunger seyt/tvo ybi eucl> vntemander liebet.Doist 
das ander Heubtstuck Cheistlicks lebens. 
Also leret vnd thut /meyn liebste/vnd last euch 
teynen andern wind der lere bewegen /er webe 
von Rom odder von Jerusalem. Es ligt die sinn* 
ma am glawben^nn Christo/vnd an der lieb zum 
nehisten. Ablas /heiligen dienst/vnd was (br 
. Dverckauffvnsvnd vnfer seelen nuygeyogenwer* 
den /da s mei d et w ie tod tlick e gifft. A ber wo i h r 
6N dißer rennen lere hangen vnd Meyhen werdet/ 
wirt das Creuyvnd Verfolgung nicht aussen bley 
ben/denn der boße geist kan nickt leiden/das sey 
ite Heiligkeit also ytt schänden vnd zu nicht soll 
werden die er mit wercken /durch die geistlichen 
yn aller wellt hat auMencht.Aber seyt ihr besten 
digvnd gedenckt/das ih?s nicht besser Habe folt/ 
HeS ewrherr vnd bischossCHustus/ der auch vmS 
solcher lere willen/da er die rverd* he^ligke^t dtt 
phariseer strafft gemartert ist.Es wirr euck folcb 
Creuy nuy vnd nott seytt/^ae eucb bringe ^ nti c^n 
feste sichere Hoffnung da mityfyi diß leben hasset: 
vnd des kvnfftigen trostlick wartet/das ^ hz denn 
also yitit den dreien stucken/glawb/liebe vnd hoft 
NUNg bereit vnd volkomense^t. 
Wae aber von Sacrainentenvnd von cttsscrltV 
cf> en fachen /mit essen vnd trincken/tle^dem vnd 
geperden zufagenist/ werden eucb ewr Prediger 
gnugsam sagen/denn wo diffe brey stuck recht ge* 
hen/da gehet aucb woll recht die Christliche sie^f 
fyey t ytttt allen solchen eusserlicbcn fachen. Vit* 
ser herr aber Jhefus Chnstvs wolre euch rollen 5e 
redeten/stercken rnd befestigen Zu fernem ewigen 
teyety/mit aller fülle seiner we^ßhe^t vnd ertent* 
nis/dern lob vnd dattef ^nn ewlgke^t Amem 
Diffe ermanung lasse euch lieben bruder gefat 
len 'denn wie woll ylyi sie schon wisset odder nicht 
vo mir bedurßr/fo ist dock me>5nfle^ßVNd pflicbe 
euchhinxnnen schuldig / auch ^nn vnnotigenjur 
euch zu sozgen vnd zu dienen. SLaft euch ewr pre 
diger 5efolhen sc i^t/rnd bittet auch jur VNS. (fc'tS 
N's gnade sey mit euch/Amen. 
